
Auch wenn dein neues Badezimmer-
projekt überfordernd wirkt, lass dich  
nicht entmutigen. Folge unserer
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur
Planung deines Badezimmers und du
wirst nichts vergessen.

Wir verbringen jede Woche etwa 3,5
Stunden im Bad. Das Badezimmer ist
nach der Küche zum Herzstück des
Hauses avanciert. Es bietet den
perfekten Ort, um dem hektischen
Alltag zu entfliehen und neue Energie
zu tanken - ob beim entspannenden
Bad, beim erfrischenden Duschen oder
bei der ausgiebigen Pflege. 

Der ästhetische Aspekt spielt eine
immer wichtigere Rolle. Ein modernes,
stilvoll eingerichtetes Badezimmer trägt
entscheidend zum Wohlgefühl und zur
Lebensqualität bei. 

Damit vom Badtraum zum Traumbad
alles rund läuft, lohnt es sich, dir diesen
Ratgeber für die Planung abzu-
speichern, damit du während des
Projekts immer wieder darauf zurück-
greifen kannst.  

Schritt 1: Welche
Möglichkeiten gibt es?
Ganz gleich, ob du dein Bad komplett neu
gestalten oder nur einzelne Elemente
erneuern möchest, bei der Planung
spielen sowohl dein Budget als auch die
baulichen Gegebenheiten eine wichtige
Rolle.

Budget

Ein grosses Bad kostet 30’000+ CHF. 

Dies beinhaltet von Handwerker über
Badewanne, Dusche und Licht bis Plättli
alles. Das Plus suggeriert, dass es nach
oben kaum Grenzen gibt.

Ein kleines Bad kostet etwa  20’000 -
25’000 CHF.

Wir gehen bei einem kleinen Bad davon aus,
dass nur Platz für ein kleines Lavabo, ein
WC und allenfalls eine Dusche besteht.

B A D E Z I M M E R  P L A N E N  I N  8  S C H R I T T E N

Schweizer Ratgeber
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Neubau

Bei einem Neubau gibt es tausend
Möglichkeiten. Bespreche dies am
besten direkt mit deinem Architekt.

Umbau

Bei einem Umbau bist du bei der Planung
nicht ganz so frei, aber mit etwas
Kreativität kannst du vielleicht mehr
ändern, als es auf anhin scheint. Du
solltest auf jeden Fall folgende Punkte
beachten:

Bisherige Leitungen

Wo waren die bisherigen Leitungen
für Wasser und Abwasser? Können
diese wieder genutzt werden? Indem
du das WC, die Dusche, das Lavabo,
usw. wieder am etwa demselben Ort
platzierst, ist der Aufwand um einiges
kleiner. Müssen Leitungen verscho-
ben werden, sollte dies mit einem
Sanitär besprochen werden. 

Art des WCs

Welche Art von WC steht aktuell in
deinem Bad? Hat es einen Boden-
oder Wandablauf? Hier ist ebenfalls
mit einem Sanitär zu klären, welche
Möglichkeiten es gibt.

Elektroanschlüsse

Wie bei den Wasserleitungen, können
bestehende Steckdosen oder
Platzierungen der Lampen nicht
einfach so umplatziert werden. Zum
Glück benötigen Elektrorohre weniger
Platz als Wasser- oder Abwasser-
leitungen und können somit leichter
verschoben werden. Hierbei kann ein
Elektriker beraten. Vergiss die
Elektroanschlüsse aber trotzdem
nicht in der Planung.

Wände

Ist dein Badezimmer zu klein für
deine Vorhaben? Prüfe ob möglicher-
weise eine Wand versetzt oder
herausgenommen werden könnte, um
mehr Raum zu schaffen.

Um dies einzuschätzen, sollte ein
Statiker:in hinzugezogen werden, um
zu klären, ob die Wand entfernt
werden darf. 

Der zusätzliche Aufwand für ein
grosszügiges Bad kann sich auf jeden
Fall lohnen. 

Schritt 2: Was soll ins
Bad rein?
Überlege dir was du gerne in deinem Bad
hättest, damit du dich wohl fühlst und
das auch noch in 10-20 Jahren.  

Wie viele Personen nutzen das Bad?
Wird sich dies in Zukunft ändern?

Was stört dich aktuell am Badezimmer?

Was hättest du gerne im neuen
Badezimmer?

 
Eine Badewanne für entspannende
Abende?

Ein Lavabo oder mehrere? Mit oder
ohne Ablagefläche? 

Eine Dusche, die schwellenlos in den
Raum übergeht? 

Eine Bodenheizung? (Eine
Bodenheizung kann nachträglich
eingebaut werden) 

Ein Badheizkörper, damit dein
Duschtuch immer schön vorgewärmt
ist und schnell trocknet?

Wie viel Stauraum wird benötigt?
Erstelle eine Liste mit allen Dingen,
die ihr verstauen möchtet, um besser
einschätzen zu können, wie viel
Schränke, Regale, etc. ins Bad
sollen.

Möchtest du ein Wellnessbad mit
Dampfbad, Whirlpool oder Sauna?
(Beginne nun nicht zu träumen, wenn
du den Platz dafür nicht hast�)
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Schritt 4: Badezimmer
grob aufzeichnen
Da du nun eine ungefähre Vorstellung
hast, was ins Bad soll und wie es
aussehen könnte, zeichnest du den
Grundriss des Bades auf. Dies kann
online oder auf einem Papier gemacht
werden. 

Zeichne zuerst Fenster, Türen (und den
Weg der Tür beim Öffnen), Dach-
schrägen, Lampen und Heizkörper, sowie
alles was bleiben soll. 

Online Tools: Sweethome 3d oder
SketchUp (beide kostenlos) 

Tipps für’s Zeichnen auf Papier:
Schneide die Badewanne, das WC und
alle anderen grossen Installationen auf
einem separaten Papier aus. Nun kannst
du sie innerhalb des Grundrisses
verschieben bis es dir gefällt. 

Was würde deinen Alltag in ein paar
Jahren erleichtern? Ein Duschsitz
oder eine Aufstehhilfe beim WC?

Wolltest du schon immer ein Dusch-
WC? Oder allenfalls in ein paar
Jahren, wenn du genug gespart
hast? 

Möchtest du das WC hinter einer
Wand verstecken?

Soll ein Wäscheabwurfschacht ins
Bad?

Besuche unbedingt Freunde und Bekannte,
die gerade ein neues Bad geplant und
umgesetzt haben und frage sie nach ihren
Erfahrungen und Tipps.  

Instagram

Suche auf Instagram mit beliebten
Hashtags. Bspw. #bathroominspiration,
#countrybathroom, #bathroomremodel,
#bathroomdesign, #bathroomtiles,
#badezimmerdesign

Oder lass dich bei uns inspirieren:
instagram.com/studio_stena

Tipp: Hast du ein Badezimmerdesign
gefunden, das dich besonders anspricht,
bestelle Muster von Fliesen, die dafür in
Frage kommen. Stelle die Muster an den
geplanten Ort und betrachte sie bei
verschiedenen Tageszeiten. Auf studio-
stena.ch kannst du so viele Plättli-
Muster bestellen wie du möchtest. Pro
Packung versenden wir vier Muster. Schritt 3: Wie soll das

Badezimmer aussehen?
Das neue Badezimmer soll natürlich
ästhetisch ansprechend ausfallen.
Schliesslich benutzen wir es jeden Tag
und wollen uns immer wieder aufs Neue
an den schönen Materialien und Farben
erfreuen. Dabei ist es wichtig, dass die
Materialien und Farben sorgfältig
ausgewählt werden und so alles
zusammenpasst und miteinander
harmoniert.

Hole dir Inspiration im Internet, auf
Social Media (Pinterest / Instagram)
oder in Magazinen. 

Pinterest

Gib in der Suche “Badezimmer” ein und
klicke auf ein Bild, das dich anspricht.
Scrolle dann runter und du siehst
ähnliche Bäder. Indem du die Bilder
anpinnst, kannst du diese später wieder
finden. Mit detaillierten Suchanfragen
bekommst du Ideen zu bspw:
“Badezimmer mit Holz”, “Badezimmer für
Kinder” oder “kleines Badezimmer”.
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Schritt 5: Badezimmer
planen
Für die Platzierung der einzelnen Stücke
haben wir folgende Tipps für dich:

WC

Das WC benötigt ca. 45cm Abstand
auf jede Seite (von der Mitte aus).
Davor ca. 60cm

Neue WCs haben einen Spühlkasten,
den viele hinter der Wand verschwin-
den lassen. Dieser Vorbau ist
mindestens ca. 16 cm tief (mit
Fliesen drauf), das WC ungefähr 55
cm.

Wenn du ein Dusch-WC einbauen
möchtest, benötigt dieses Strom. Gibt
es eine Möglichkeit ein Rohr für Kabel
zum WC zu führen? 

Lavabo

Es gibt wohl für jede Platzan-
forderung ein passendes Lavabo. Die
Standardtiefe für den täglichen
Gebrauch im Hauptbadezimmer ist
ca. 50 cm. 

Es benötigt ca. 75 cm Platz um sich
vor dem Lavabo zu bewegen.

Dusche

Die Dusche sollte genug breit sein,
um sich mit beiden Händen an den
Kopf zu greifen, ca. 80 cm. 

Wo könntest du eine Nische für
Shampoo und Duschgel integrieren?

Ein Glas als Duschwand benötigt
wenig Platz, muss aber regelmässig
vom Kalk befreit werden. Eine feste
Wand benötigt mehr Platz aber ist
weniger “pflegeintensiv”. Ausserdem
könnte bei einem Umbau die
Duscharmatur oder eine Nische für
Shampoo in der Wand integriert
werden.

Badheizkörper /  Badetuchstange

Wenn du aus der Dusche steigst,
solltest du dir ein Tuch greifen
können. Der Badheizkörper bzw. die
Handtuchstange sollte also überlegt
platziert werden. 

Der Heizkörper benötigt entweder
Elektrizität oder Wasser. Das eine
oder das andere muss also dahin
geführt werden. Achtung: Der
Heizkörper mit Wasseranschluss hat
die gleiche Temperatur wie das
Wasser der Radiatoren oder der
Bodenheizung. Letzteres ist nur ca.
30°C warm, was sich bei der
Berührung kalt anfühlt

Badewanne

Die Badewanne kann in die Mitte in
eine Ecke oder an eine Wand gestellt
werden. Davor sollte noch etwas
Raum vorhanden sein, um ein- und
auszusteigen.

Bei der Grösse der Badewanne
solltest du darauf achten, dass sie
durch die Tür oder eventuell durch
das Fenster passt. 

Licht / Elektrizität

Bei einem Umbau solltest du dir auch
überlegen, ob dein Konzept mit den
bestehenden Elektroleitungen
funktioniert. Wo würdest du die Haare
föhnen? Wo die elektrische
Zahnbürste einstecken? Wo kommt
der Spiegelschrank hin?

Strom benötigen auch eine
Dampfdusche, ein Closomat, eine
Sauna oder ein Whirlpool. 

Tipp: Damit du dir besser vorstellen
kannst, ob alles aufgeht, befestige
Klebeband am Boden und arbeite mit
Kartonschachteln, um das Lavabo oder
die Badewanne zu visualisieren. Wenn 
du dies nicht im Badezimmer selber
machen kannst, findest du sicher
irgendwo sonst einen genug grossen
Platz dafür.
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Schritt 6: Produkte
auswählen und Details
klären
Nachdem du in etwa weisst, was wohin
kommen soll, kannst du aus deinem Plan
abmessen, wie gross die einzelnen
Produkte sein dürfen. Nun kannst du auf
die Suche nach den passenden
Lieblingsstücken gehen. Kläre dabei
auch jeweils die Lieferfristen.

WC / Lavabo /  Badewanne

Es sind viele verschiedene
Materialien auf dem Markt verfügbar.
Der bewährte Klassiker ist Keramik.
Falls dir ein anderes gut gefällt,
recherchiere dessen Vor- und
Nachteile. 

Achte beim Lavabo auf die Hahn-
löcher und den Überlauf. Soll der
Hahn aus der Wand kommen, benötigt
es kein Hahnloch. Wenn das Lavabo
keinen Überlauf hat, kann das Wasser
im Lavabo nicht gestaut werden. 

Badewannen sind in vielen Formen
und Grössen erhältlich. Wichtig ist,
dass die Art zu deinem Lebensstil
und deinen Bedürfnissen passt. Achte
bei der Auswahl auch darauf, dass du
darin Platz hast. Miss deine Schulter-
breite, Beinlänge, usw. 

Badarmaturen:  Duschbrause,
Hahn,  usw.

Überlege dir, wo du die Dusch-
armatur geschickt platzierst.
Idealerweise, kannst du die Dusche
laufen lassen, ohne dabei direkt nass
zu werden.

Es gibt eine riesige Auswahl an
Armaturen. Um eine bessere
Übersicht zu haben, lohnt es sich
zuerst zu überlegen, ob du eine
Unterputz- oder Aufputzmontage
möchtest. Also ob die Armatur auf
der Wand sichtbar montiert wird oder
nur die Brausen und der Hebel aus
der Wand kommen.

Aufputzarmaturen.. .
sind oft  günstiger ,  da die
Instal lat ion weniger kompliz iert  ist .
können nach dem Lebensende
einfach ausgetauscht werden.  
benötigen mehr Platz in der
Dusche,  da die Stange ebenfal ls
ausserhalb der  Wand ist .

Unterputzarmaturen.. .
sind einfacher zu reinigen,  da
weniger Tei le sichtbar sind.
benötigen je nach Model l  weniger
Platz (mit  Stange benötigt  es gleich
viel  Platz) .
sind bei  Reparaturen aufwändiger
und teurer.
erfordern eine grössere Wandtiefe.

Gehörst  du zu den Geniesser: innen
unter  den Duschenden,  dann
könnten Massagedüsen oder eine
Regendusche etwas für  dich sein.
Duschsysteme mit  Regenduschen
sind nicht  v iel  teurer  als Klass-
ische.

Die Grösse der  Armatur sol l te zum
Lavabo passen:  Der Wasserstrahl
tr i f f t  idealerweise vor  dem Abfluss
im vorderen Bereich auf.  Wäschst
du dir  die Haare gerne im Lavabo,
sol l te der  Hahn genügend hoch
angebracht werden.

Prüfe auch den Wasserverbrauch
der einzelnen Armaturen.  Im Bad ist
sehr v iel  Einsparpotential
vorhanden -  nicht  nur  beim Wasser-
sondern auch beim Energie-
verbrauch.

In den letzten Jahren sind
Armaturen in schwarz,  gold ,  weiss
oder Kupfer  aufgekommen. Sie
können dem Bad einen individuel len
Charakter  ver leihen,  s ind aber
meist  etwas teurer .  
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Plätt l i

Früher wurden Badezimmer oft rund-
um bis zur Decke gefliest. Heute
meist nur bis auf eine Höhe von
120 cm - bei einer Dusche auf mind.
2 Meter, oder mindestens etwas
höher als der Duschkopf. Du kannst
einzelne Wände ungefliest lassen,
bspw. auf der Seite des WCs oder um
die freistehende Badewanne. Vergiss
bei dieser Variante aber nicht einen
Sockel einzuplanen. Grundsätzlich
sind deiner Kreativität keine Grenzen
gesetzt. Wie wäre es bspw. mit einer
speziellen Fliese hinter dem Lavabo?

Für die Dusche ist es empfehlenswert
möglichst grosse Plättli zu verlegen.
Je weniger Fugen, desto besser.
Fugen leiden unter dem ständigen
Kontakt mit Schmutz, Seife und
Wasser. Scharfe Reiniger können sie
zudem schädigen.

Soll eine Duschwanne eingebaut oder
der Boden mit Plättli ausgekleidet
werden? Duschwannen gibt es in
fixen Grössen. Bei Plättli bist du
flexibler, da diese beliebig ge-
schnitten werden können.  

Das Thema "Plättli" ist ein grosser
Bereich für sich und wir gehen hier nur
auf ein paar wesentliche Punkte ein.
Weitere nützliche Tipps findest du auf

Lüftung /  Fenster

Die feuchte Luft sollte nach dem
Duschen abgeführt werden, sei dies
über ein Fenster oder einen Entlüfter.

 
Ein Entlüfter ist auch für den nach-
träglichen Einbau geeignet. Sie sind
mit dem Lichtschalter gekoppelt oder
messen mit Sensoren die Luft-
feuchtigkeit und stellen automatisch
an und wieder ab. Prüfe auch eine
sogenannte Komfortlüftung, die
Wärme aus der Zu- und Abluft
zurückgewinnt. 

Ist das Fenster im Spritzbereich der
Dusche oder der Badewanne, sollte
ein Fenster aus Kunststoff gewählt
werden.

Licht

Die Lichtplanung bekommt einen
höheren Stellenwert. Gerade im
Badezimmer kann es sich lohnen,
sich ein paar Gedanken dazu zu
machen. Einerseits benötigt es gutes
Licht beim Spiegel, wo du dich für
den Tag bereit machst. Andererseits
kann es auch praktisch bzw. ent-
spannende sein, bedecktes Licht für
ein Bad oder beim nächtlichen Gang
aufs WC zu integrieren.

Wenn sich eine Lichtquelle oberhalb
der Dusche oder der Badewanne
befindet, sind spezielle Badezimmer-
lampen der Schutzklasse IP65 zu
verwenden. Weitere Infos hier:
www.isolicht.ch/ip-schutzart 

Musik

Singst du gerne unter der Dusche?
Dann sollten Musik-Boxen oder ein
Radio ebenfalls eingeplant werden. 

Stauraum

Du hast dir ja bereits überlegt, für
welche Utensilien du oder ihr Stau-
raum benötigt. Nun gilt es zu planen,
wo Einbauschränke, Unterschränke
oder Regale Platz finden. Plane
unbedingt auch geschlossene
Schränke, damit nicht alles sichtbar
ist. Das bringt Ruhe in den Raum. 

 
Viele Hersteller von Lavabos bieten
auch dazu passende Unterschränke
und Möbelserien an. Falls du klare
Vorstellungen bei den Badmöbeln
hast oder nicht fündig wirst, lohnt es
sich ein Angebot einer Schreinerei
einzuholen. Ein (Unter-)Schrank auf
Mass ist nicht unbedingt teurer. 
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Accessoires

Auch wenn du nun kaum noch
entscheidungsfähig bist, wollen die
Seifenspender, Handtuchhaken,
Toilettenpapierhalter, WC-
Bürstenhalter, Zahnputzgläser und
Duschstange ausgewählt werden.
Auch Möbelanbieter, wie IKEA, La
Redoute, Micasa, usw. haben schöne
und günstige Produkte in ihrem
Sortiment. 

Weitere Accessoires, wie Handtücher,
Duschvorleger, Badesofa, Kerzen oder
Pflanzen kannst du noch besorgen,
wenn das Bad fertig ist. Im neuen Bad
hast du womöglich das bessere
Gefühl dafür, was passt. 

Das Vorgehen könnte in etwa so
aussehen:
 

Tipp: Wir empfehlen bei der Wahl der
Handwerksbetriebe nicht nur auf den
Preis zu achten, sondern auch auf die
Qualität. Gerade wenn du als Laie selber
einen Badumbau planst und koordinierst,
ist ein Handwerker, der mitdenkt Gold
wert. 

Lies auch unseren beliebten Artikel:
Artikel: Diese fünf Punkte solltest du mit
deinem Plattenleger besprechen.

Schritt 7: Angebote
einholen & altes Bad
abbrechen
Auch wenn du nun am liebsten sofort
alles aus dem alten Bad raus reissen
möchtest, gedulde dich besser noch
etwas. Überlege dir, was du selber
ausführen möchtest/kannst und für was
du Handwerker beauftragen willst. 

Achtung: Ist dein Badezimmer aus den
70er Jahren, könnten die Fugen, der Vinyl-
Boden oder der Putz Asbestfasern
enthalten. 

Die Suva schreibt auf ihrer Website sogar,
dass in allen Gebäuden, die vor 1990
gebaut wurden, mit Asbest gerechnet
werden sollte. 

Weitere Informationen zum Vorgehen, zu
Asbestanalysen oder Schutzmassnahmen
sind auf der Website der Suva zu finden: 

https://www.suva.ch/de-
ch/praevention/sachthemen/asbest

Handwerker (Sanitär, Plattenleger,
Gipser, Elektriker) einladen und mit
ihnen das Vorhaben und Vorgehen
besprechen, sowie Offerten
anfordern. 

Ziel: Mit Experten Klarheit darüber
schaffen, ob das Vorhaben umsetz-
bar und ob das einzelne Handwerker-
unternehmen der richtige Partner ist. 

Das Vorgehen bestimmen und den
Terminplan mit dem gewählten Hand-
werkern absprechen sowie Details
der neuen Installationen und deren
Anforderungen (bspw. Absenkung für
Dusche, Durchführung der Rohre,
usw.) besprechen. Prüfe auch die
Lieferzeiten der Produkte.

Möchtest du während den Umbau-
arbeiten noch ein WC oder Lavabo
nutzen, solltest du mit dem Sanitär
klären, wie dies möglich ist. 

Ziel: Ein konkreter Zeitplan für alle
Arbeiten, abgestimmt mit den
Handwerkern.

Abbruch der bestehenden Geräte,
Fliesen, Boden usw. Den Abbruch
kannst du mit den richtigen Geräten
selber vornehmen. 

Anpassung des Raumes für die
neuen Installationen: Senkung für die
Dusche, Verlegung der Rohre, usw.

1.

2.

3.

4.
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Schritt 8: Neues Bad
einbauen
Ab jetzt steigt die Freude so richtig, denn
nun kommen die ausgewählten Produkte
nach und nach ins Badezimmer rein und
das Bad beginnt in neuem Glanz zu
strahlen.

Wir haben auch hier noch ein paar Tipps:

Überlege dir, wie hoch das WC, die
Duschbrause oder das Lavabo
installiert werden sollen und
bespreche dies mit dem Sanitär.

Wie soll die Badewanne positioniert
werden? Oft sind nicht beide Enden
gleich steil und du solltest dir
überlegen, wo du hinsehen möchtest,
wenn du badest.

Aber natürlich ist der wirklich letzte
Schritt bei jeder Badrenovierung ein
schönes heisses Bad, das du dir nach all
der harten Arbeit gönnst. Du hast es dir
verdient.

Wir hoffen, dass dir unser Ratgeber
geholfen hat, all deine Ideen in die
Realität umzusetzen.

Feedback zu unserem Ratgeber kannst
du uns gerne an info@studio-stena.ch
schreiben. 
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1. Möglichkeiten abgrenzen

Neubau

 Budget: _________

Umbau

 Budget: _________

 Abklärungen was ist möglich?

     Verschiebung der Wasser- / 

        Abwasserleitungen

     WC-Ablauf: Boden- / Wandablauf

     Elektroanschlüsse ändern

     Wände verschieben 

2. Was soll ins Badezimmer?

 Badewanne

 Dusche

 … Lavabos

 WC / Dusch-WC

 Badheizkörper

 Bodenheizung

 (Unter-)schrank / Regal

 Dampfbad, Sauna

 Whirlpool

 Duschsitz, Aufstehhilfe beim WC

 Wäscheabwurfschacht

3. Badezimmer Design

 Moodboard bzw. Ideen zusammen-

    stellen

4. Badezimmer planen 

(digital oder auf Papier)

 Grundriss aufzeichnen: 

     Wände, Dachschrägen, Fenster, 

     Türen

 

    WC

    Lavabo

    Dusche / Dampfdusche

    Badheizkörper / Badetuchstange

    Badewanne

    Armaturen

    Stauräume: Schränke, Regale, etc. 

    Licht / Stromanschlüsse

    Sauna

    Lüftung / Fenster

    Musikboxen

5. Produkte auswählen / Details klären

 Grössen ausmessen

 Lieferzeiten prüfen

 Passen Installationen durch die Türe?

 Wasserverbrauch prüfen

 Passen Armaturengrössen zu 

     Installationen (Lavabo, Badewanne, etc.)

 Flächen für Plättli bestimmen

 Asbestgefahr abklären

6. Angebote einholen und altes Bad

abbrechen

(Möglicher Ablauf der Reihe nach)

 Mögliche Handwerker auswählen & 

     einladen

 Umsetzbarkeit Vorhaben & Vorgehen mit 

     Experten prüfen

 Offerten einholen & bestätigen

 Terminplan vorbereiten und mit 

     Handwerker absprechen

 Anforderungen Installationen mit 

     Handwerker besprechen

 Möglichkeiten abklären für 

     Nutzung von WC/Lavabo während 

     Umbau

 Abbruch der bestehenden Installationen

7. Neues Bad einbauen & geniessen

C H E C K L I S T E  B A D E Z I M M E R  P L A N E N  

Name des Badezimmers: _______________

Neue Installationen platzieren: 
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